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Arbeitszeitbedarf für die Betriebsführung
Die Arbeiten, die mit der Führung eines landwirtschaftlichen Betriebes verbunden sind, führen in der Regel zu keinen
unmittelbar sichtbaren Ergebnissen und werden von vielen Landwirten nur ungern durchgeführt. Wie bei jedem Unternehmen
wird aber oft mit dieser Arbeit über den Erfolg oder Misserfolg des gesamten Betriebes entschieden. Planen, steuern,
organisieren, kontrollieren, Rat einholen, sich fortbilden, sind Arbeiten, die die Führung eines Unternehmens ausmachen.
 
Wie viel Arbeitszeit ist für die Führung eines landwirtschaftlichen Betriebes nötig? Für die KTBL-Datensammlung Ökologischer
Landbau wurden von Christoph Moriz und Matthias Schick von der schweizerischen Forschungsanstalt Agroscope Reckenholz
Tänikon ART Daten auf Ökobetrieben in Deutschland und in der Schweiz für diese Arbeiten erhoben. Nach ihrer Erfahrung sind
jährlich rund 200 Arbeitsstunden für die Betriebsführung notwendig. Dies ist unabhängig von der Betriebsgröße und der Zahl
der Betriebszweige. Hinzu kommen spezifische Arbeiten für die Betriebsführung, die abhängig sind vom Betriebszweig und
von seinem Umfang.
Was ist mit Betriebsführungsarbeiten gemeint?
Die folgenden Arbeiten zählen Moriz und Schick zu den Betriebsführungsarbeiten, die vom jeweiligen Betriebszweig und von seinem
Umfang beeinflusst werden. In Abhängigkeit des jeweiligen Betriebszweiges kann diese Aufzählung auch variieren:
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9. Information und Weiterbildung


















Arbeiten um die Geburt
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Der Arbeitszeitbedarf für einzelne Arbeiten der Betriebsführung im Ackerbau und der Milchviehhaltung steigt mit dem Umfang des
Betriebszweiges (Abb.1 und 3). Dieser Anstieg verläuft aber nicht linear. Im Ackerbau nehmen die Planung und Organisation den größten
Raum ein, im Milchviehbetrieb halten sich diese mit den Kontrollarbeiten die Waage (Abb. 2 und 4).
 Abb. 1: Arbeitszeitbedarf für die Betriebsführung im Ackerbaubetrieb je nach Betriebsgröße
 Abb. 2: Arbeitszeitbedarf für die einzelnen Betriebsführungsarbeiten im Ackerbaubetrieb
 Abb. 3: Arbeitszeitbedarf für die Betriebsführung im Milchviehbetrieb je nach Betriebsgröße
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 Abb. 4: Arbeitszeitbedarf für die einzelnen Betriebsführungsarbeiten im Milchviehbetrieb
Abbildung 1 - 4 in vergrößerter Darstellung als PDF-Datei
In den Tabellen 1 und 2, einem Auszug aus der KTBL-Datensammlung Ökologischer Landbau, sind diese und weitere Daten ausführlich
dargestellt.
Tab. 1: Arbeitszeitbedarf für die Betriebsführung im Ackerbau und in der Milchviehhaltung
Tab. 2: Arbeitszeitbedarf für die Betriebsführung in der Schweinehaltung
Tabelle 1 und 2 als PDF-Datei.
Was meinen Praktiker zu diesen Ergebnissen?
Christoph Schäfer führt im Wendland einen reinen Ackerbaubetrieb mit fast 250 ha nach Bioland-Richtlinien. Davon werden 20 ha intensiv
mit Kartoffeln, Sellerie, Möhren und Schnittlauch bewirtschaftet. Er hat drei ständig beschäftigte Mitarbeiter und zwei Saisonarbeitskräfte,
die jedes Jahr von April bis Oktober bei ihm arbeiten. Hinzukommen noch ca. 12 ausländische Saisonarbeitskräfte. 2009 hat er einen
Bewirtschaftungsvertrag über 100 ha abgeschlossen, was der Anlass war, eine feste Kraft im Büro mit 50 Stunden je Monat einzustellen.
Dadurch kann er die Abrechnung und Betreuung der Saisonarbeitskräfte besser sicherstellen. Vorher fielen die Arbeitsspitzen draußen und
im Büro zusammen, das ist nun entzerrt. Sein Betrieb wird nach dem GLOBAL-GAP-Standard zertifiziert. Die Dokumentationsarbeiten, die
dafür erforderlich sind, erledigt er komplett selbst, weil sie so kompliziert sind, dass er sie kaum delegieren kann. Bei der Hof-Tor-Bilanz, bei
AFP-Anträgen und beim Agrarantrag lässt er sich vom Ökoring und von der Landberatung unterstützen. Auch der Steuerberater ist
eingebunden. Trotz allem schätzt er seinen Aufwand für die Betriebsführung mit mindestens einer Stunde pro Tag ein. Dabei hat er die
Teilnahme an Seminaren oder Messebesuche nicht mit einbezogen. Wenn er dies berücksichtigt, würde er ca. 450 Stunden je Jahr für die
Betriebsführung benötigen, was den Berechnungen von Moriz und Schick für einen 250 ha Ackerbaubetrieb entspricht (Tab. 1). Christoph
Schäfer meint, wenn er seinen Betrieb als reinen Mähdruschbetrieb führen würde, dann würde er wohl 30 % weniger Arbeitszeit für die
Betriebsführung aufwenden müssen. Interessant fände er, wenn der Aufwand für die Betriebsführung nicht je Fläche angegeben wäre,
sondern je 100.000 € Umsatz, was die Intensität des Betriebes besser wiedergibt.
Heiner Helberg vom Biohof Eilte in der Allermarsch in Niedersachsen führt mit seinem GbR-Partner Tino Bullmann einen Gemischtbetrieb
mit 330 ha, einer Milchvieh- und Wasserbüffelherde mit Käserei und Direktvermarktung nach den Bioland-Richtlinien. Die Flächen sind vor
allem Grünland. Es werden aber auch 80 ha Kartoffeln und Zwiebeln intensiv bewirtschaftet. Von den rund 20 festen Mitarbeitern und zwei
Auszubildenden werden mindestens 3 Arbeitsplätze für die Betriebsführungsarbeiten benötigt. Heiner Helberg schätzt für sich selbst als
Betriebsleiter, dass 70 % seiner Arbeitszeit in die Betriebsführung fließen. Die Lohnbuchhaltung und die steuerliche Buchführung werden
extern erledigt. Aber die eigentliche Führung des Betriebes, das Unternehmerische und vor allem die Mitarbeiterführung müssen sein
GbR-Partner und er selbst erledigen. Auch die Kontrolle und Dokumentation nehmen sehr viel Zeit in Anspruch: In der Käserei muss jeder
Handgriff dokumentiert werden, dass man dort oft das Gefühl hat, mehr zu dokumentieren als produktiv zu arbeiten. In der Landwirtschaft
nehmen die Anforderungen an die Dokumentation und Kontrolle ebenfalls zu. Heiner Helberg ist der Meinung, dass man die Arbeitszeit für
die Betriebsführung nicht mit dem Stundensatz für einen Gehilfen ansetzen kann, da es eine sehr anspruchsvolle Arbeit ist. Die
Betriebsführungsarbeiten können häufig erst nach Feierabend oder am Wochenende erledigt werden. Deshalb müsste sie eigentlich mit
den Nachtarbeit- und Sonn- und Feiertagszuschlägen wie bei den Schichtarbeitern bewertet werden.
Der Berater Dirk Werner von der Arc-Beratungs-GbR in Schwanefeld in Sachsen-Anhalt meint: Der Bedarf für die Betriebsführungsarbeiten
sind in der Regel so hoch anzusetzen, wie er in der KTBL-Datensammlung Ökologischer Landbau angegeben wird. Er würde es auch sehr
begrüßen, wenn die Landwirte sich mehr als Unternehmer und nicht nur als Produzent sehen würden. Seiner Erfahrung nach wird im Büro
durchaus Geld verdient: Gute Ein- und Verkaufskonditionen aushandeln, mit der Bank sinnvolle Vereinbarungen treffen, einfach nur gut
planen und organisieren lohnen sich meistens. Aber häufig kann er beobachten, dass die Betriebsleiter und Betriebsleiterinnen sich nicht im
notwenigen Maße die Zeit dafür nehmen.
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